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Neger - Stimmrecht.
Wie aus den Verhandlungen der Ge-

setzgebung zu ersehen ist, hat Job Htck-
man, der radikale Repräsentant von

Ehester County, vor einigen Tagen im
Hause den Vorschlag gemacht, das Wort

?weiß" au der Constitution von Penn-
sylvania zu streichen, so daß auch Ne-
ger dieses Staates das Siecht zu stimmen
erhalten. Die Sache kam vorgestern
(Dienstag) Abend zur Debatte, und
wurde von den Demokraten auf eine
meisterhafte und schlagende Weise be-
kämpft, während Hickman und seine ra-

dikalen Helfershelfer wie gepeitschte Pu-
delhunde dastunden.

Hr. Deise von Clinton hielt eine der

besten Reden gegen die Streichung des
Wortes ?weiß", die och je im Haus
gehalten wurde; Hr. Mann von Pvt-
ter (Radikal) replicirte in einer lahmen
Rede zu Gunsten der Neger. Eine Ab-
stimmung ist noch nicht erfolgt; allein
die Radikalen werden wohl auf eine
Verschiebung der Sache dringen, da sie

Füchse!
Hier haben wir wieder einen Beweis,

daß die Führer der radikalen Partei,
ohne AuSna h m e, zu Gunsten de

viele conscrvative Republikaner, sowie
auch viele Deutschen sich mit Ckel von
ihnen abwenden, wcßhalb sie die Neger

auf ihre Seite zu bringen fluchen, um

sich in Macht und Gewalt zu behalten.
Wird ihr Lieblingsplan gelingen ? Wir

Gerüchte von ?JmprachmentS."

Masse de Volkes auf seiner Seite ist.

Politische Pfaffen.
In Washington, Pa. hat sich angeb-

lich eine Gesellschaft gebildet, um ge-
wisse Herren zu Vorlesungen einzuladen,
und den Erlös derselben zur Unterstütz-
ung der Armen jener Stadt zu verwen-
den. Gewiß ein nobler Zweck. Nun
aber ergibt es sich, daß die dazu er-

nannte Committee, ireistentheils blos
abgefeimte Politiker?politische Pfaffen
?als Retner eingeladen hat, um ihr
Gift und Galle unter das Volk auszu-
streuen.

So wird un von eitlem geschätzten
Freund aus Washington mitgetheilt, daß
vor einigen Tagen ein gewisser Pfaffe ?

ein fanatischer Demagoge von Alleghen?'
County, Namens Clark, der sich nebst
dem Namen ?Reverend" auch noch den
eines ?ColonelS" beilegt,?eine Vorle-
sung in jener Stadt hielt, worin er de
ausgezeichneten Verstand (uporior in-
tollizsnos) der Neger bi in den Him-
mel hob und sagte, ein Neger sei weit
besser, als ein flach, köpsiger (llat-lrenckeck)
Dötschman, oder roth-äugischer (rock.
?ock) Isländer I

Unser College vom äVanbington Re-
viov haut diesem politischen Windbeu-
tel-Pfaffen derb über die Ohren und be-
merkt, daß esZeit sei, politischen Dema-
gogen den Rücken zu kehren. Viele der
anwesenden Republikaner sollen über
die Aufwallung dieses Negerapvstels sehr
ungehalten gewesen sein; ob sie sich aber
von einer Partei, die solche Doktrine
huldigt, los sagen werden, steht sehr
,u bezweifeln, da es sich ja am Ende
doch nicht um die ?hohe Bildung" der
Neger, sondern blos um die Macht-
habung der Radikalen handelt.

Will uns der Reverend Clark sagen,
zu welcher Gattung Neger Er wohl
gehört, ob zur Affen- oder Orang Tang
Gattung, da er doch so viel über deren
Vorzüglichkett zu wissen vorgibt?

Ein Seiteustück zu Obigem.
Alle deutschen Adoptivvürger wissen,

daß es fast in allen Parteien eingeborene
Amerikaner gibt, der einen unüberwind-
lichen gremdenhaß, besonders gegen die
Deutsche hegen. Wir haben es hier
nicht etwa damit zu thun, die Motive
diese Hasses zu begründeiWroch etwa
abzuläugnen, daß die demokratische Par-
tei ganz rein von solchem elenden Aus-
wuchs de bornlrten Aankecthums ist,
sondern unsere Ausgabe soll lediglich
darin bestehen, dem deutschen Mitbür-
ger zu zeigen, ln welcher Partei dieses
Uebel so augenscheinlich grasflrt, daß es
drohend und beleidigend für den Adop-
tivbürger auftritt. Das ist mit der re-
publtkanlschen Partei der Fall. Die
großen Führer derselben, welche der
Partei da Gehirn geben, entblöden sich
nicht, offen den weihen Adoptivbürger
zu verhöhnen, ihn selbst unter unwissen- -
de Neger zu stellen, wie e der berüchtig- .

te Ohio Senator Ben Wade in der letz-
tcn Wahlcampagne offen that, indem er

in seinen Reden behauptete, daß das

ger, der es triebe. Und dennoch stimm-
ten deutscheAdoptivbürger wieder sürßen
Wade's Ticket. Doch der ?New Albany

und kein einziges Prinzip^unsc-
So weit dieses Abolitionistcnblalt, es

ist ganz unnütz irgend ei Wort dagegen
einzuwenden, da wir noch immer so viel
Ehrgefühl bei Deutsche aller Parteien
voraussetzen, daß sie von selbst mit Ekel
erfüllt eine Partei verlassen werden, wel-

Adoptlvbürger schleudern kann und zwar
zum Besten des Nigger.

Deutsche Republikaner, wollt ihr diese
Beleidigung ruhig hinnehmen?

Frau Lineal wahnsinnig.
Eine New Jork Depesche sagt,' ein

mit, Mrs. Lincoln sei ohne Zweifel

Wie sind die Mächtigen gefallen! Noch

Gefeiertste unter den Gefeierten, und

jetzt? wird sie als wahnsinnig er-
klärt !

Wie steht es im Norden ?

fragt die N. I. radikale Abendzeitung,
nachdem sie die Noth im Süden geschil-
dert, und antwortet darauf folgender-

?Bei dem Licht betrachtet, sieht es im
Norde ebenso untröstlich aus, wie im

Süden. Das Elend tritt hier och
nicht so grell zu Tage, es ist noch mit ein

hig beobachtet, scharf sieht, dem wird es
nicht schwer werden, es in sehr schreck,
chcr Gestalt zu entdecke. Man lese
nur die TageSneuigkciten in de Jour-
nalen. Auf den Straßen erfrieren
Leute, weil sie kel Obdach haben. Ei-
ne Mutter vergistet sich und ihre Kin-
der, weil sie dieselben nicht verhungern
sehen will! Sind diese Zeichen der

Zeit nicht deutlich genug? Liegt in die-
sen Thatsachen nicht eine herzzerreißen-
de Beweiskraft! Wenn ma alle Fälle
unverschuldeten Elends zusanimenzäh-
len könnte, wie überwältigend, wie er-

schreckend groß würde die Summe sein?
Viele Handelsjürsten und große Fabri-
kanten schicken die Hälfte ihrer Angestell-
ten und Arbeiter fort. ?Laßt sie betteln
gehen, wenn sie hungrig sind!" Was
kümmert sie'S ? Sie haben nur die Half-
te Arbeit und damit Basta!

Es ist nicht die Zeit, mit philosophi-
scher Gründlichkeit und Tiefe ausgestat-
tete Naissonements über wüschenSwertbe
Reformen im Gesellschaftssystem vom
Stapel zulassen ; darüber könnten hun-
derte erhungern. Es gilt vor Allem
zu Helsen. Wir hoffe, daß die Män-
ner, deren Reichthümer das darbende
Volk hat ansammeln helfen, die Initia-
tive ergreisen werden. Es mag recht
fromm klingen, wenn die Stewarts an
Sonntagen in ihren Kirchenstühle mit
dem unvermeidlichen Augendrehen an
den Himmel die Bitte richten : ScMrslp
tbs xuor! Aber von dieser Bitte wird
Niemand satt. Es ist sehr bequem, und,
was den Herren wahrscheinlich die
Dmptsache ist, sehr wohlfeil, in solchen
Angelegenheiten an den lieben Gott zu
appelliren. Noch einmal, das frommt
nicht. Selbst helfen solle sie; in die
Taschen solle sie greifen und so reichlich,
wie es ihren egoistischen Herzen möglich

ist, zu einem großen Fond zur Unterstü-
pung der Armen und Elenden während
diese Winters beizusteuern.

Geschieht in dieser Richtung nicht
bald etwas, so dürfte man sich nicht
wundern, wenn die Nothleidenden in
ihrer Verzweiflung sich ernstlich mit dem
Gedanken an die praktische Anwendung
gewisser sozialer Prinzipien beschäftl-
gen."

Verhandlung? der Legislatur.
Harrisburg Febr. 4.

Senat.
Mr. Coleman, Lebanon Count,

reichte drei Bills ein, welche 3 von frü-
heren ConduktorS der Philadelphla-Nea-
ding Bahn gegen Jas. E. Smlth,
Präsidenten derselbe, angestrengte Pro-
zeß zur Verhandlung von Schuplkill Co.
nach Dauphin Co. verweisen.

Eine Resolution wurde angenommen,
welche das Comm. für Erziehungswe-
anweist, sich darüber zu informiren, ob
es rathsam wäre, die County Cvmmts-
stoncrs, welche einen Ueberschuß in
Händen haben, anzuweisen, daß sie den-
selben an ihre respektivcn Schuldistrikte
bezahlen.

Eine Akte wurde passirt, welche die
Bestimmungen des VersicherungS-Gese-
tzes vom 27. April 1857 auf Lebens-
und Unfall Versicherungs-Gesellschaften
ausdehnt.

Sena t.?5. Feb.
Mr. Coleman zeigte an, daß er eine

anonyme Zusendung ans Philadelphia
erhielt, welche sich über den Schaden be-
klagt, den Philadelphia durch Frachtfor-
dcrungen der Philadelp. Reading Lahn
und der Schuplkill Navigation Co. er-
litt.

Mr. McTandleß vom Spezial Comm.
der Philo. Senatoren berichtete zu
Gunsten der 8111, welche der Naturwis
senschaftlichen Academie, dem Franklin
Institut und ähnlichen Gesellschaften
die Benutzung und Bebauungde Penn
Square gestattet.

Mr. Conizelly beantragte Ine Bill in
Betreff der Umlage und Erhebung von

Taxen.
Mr. Ridgeway beantragte eint Bill

über die Vermessung von in den Hafen
vonPhiladelphia gebrachtem Getreide ic.

und die Vergütung, welche der betreffen-
de Beamte sür diese Vermessung zu for-
dern berechtigt ist. An da Lokal Ju-
stiz Comm. verwiesen.

Mr. Wallace brachte eine Vill ein,
daß zinstragende Gelder in Stocks sür
County-, Stadt- oder Schulzwecke nicht
höher als 3 pro Mills taxirt werden
dürfen. An das Finanz Committee.

HauS.
Mr. Hickman brachte einen Beschluß

ein, daß jeder Senator und Repräsen-
tant nicht mehr als 81000 Gehalt und

Reisegeld, 15 Cts. für die Meile, erhal-
ten soll, und daß bei Wahle jeder freie
Mann, (selbstverständlich auch Neger,)
welcher 21 Jahre alt ist, ein Jahr im
Staat und 10 Tage vor der Wahl in
seinem Distrikt wohnt, und die Constitu-
tion lesen kann, zum Stimmen berechtigt,
und daß das Wort ?weiß" aus der Con-
stitution dieses Staates gestrichen wer-

den soll. Zieht ein Bürger au dem

Staat, soll er bei seiner Rückkehr nach
0 monatlichem Aufenthalt stimmen dür-
fen. Bürger im Altervon 21?22 Jah-
ren dürfen stimmen, ohne die Taxe zu
bezahlen.

Mr. Hickman führte den Gehalt der
Legislatur Mitglieder in den verschiede-
nen Staaten an. Pcnnsylvanicn be-
zahlte in 1807 817.25 per Tag in einer
Sitzung die 58 Tage dauerte!

Sena t. ?9. Feb.

onen vor, weiche darum nachsuchen, daß
die License-Frage einer Volksabstim-
mung unterworfen werde.

Es wnrde zu Gunsten der bereits im
Hause passirtcn Bill berichtet, welche die
Anstellung von 0 weitern öffentlichen
Notaren in Philadelphia gestattet.

berichtete zu Gunsten einer Bill, welche
den Charter der Washington Library
Co. aufhebt.

Der Senat beschloß, seine Sitzungen
künftig von 10j Uhr Vormittags bi 1
Uhr Nachmittags zu halten.

Mr. Connell, Phila., erklärte die ge-
stern von der Pittsburg ?Gazeite" ge-
machte Behauptung, daß er eine Bill

betreff Jnspectiou von Brennölen ein-
führte, um die Stelle de Inspektors

für sich zu sichern, für völlig unbegrün-
det. Er habe durchaus kein weiteres
Interesse bei der Bill, als daß er das

dem Gebrauch verfälschter und gefähr-

licher Brennstoffe entstehe.
Mr. Billingfelt,Lancaster, verlas eine

einem Capital von 81,000,000.
Mr. Connell desgleichen betreff Jn-

Mr. White verlas eine Akte, welche
Parteien in Civil-Prozessen erlaubt
Zeugniß abzulegen.

Hau.
Der Sprecher legte Communicatio-

der Phila. Stadt Councils vor, welche
sich gegen die Entfernung der Farmer

und lOte Str. Passagierbahn erklären.
Passirt wurde ein Gesetz, welches As-

sessoren ermächtigt Auslassungen nach,
zutragen wenn taxflichtige Gründet-
genthum in dem Asseßment ausgelassen
war.

Folgende Gesetz über Volnntär
Bounties wurde passirt.

Sek. 1. Alle Bounties, welche Volun-
tärcn bisher angeboten oder bezahlt
wurden, sowie alle von einem Distrikt
für Zahlung solcher Voluntär-Bounties
ausgegebenen Bonds, wen sie den jetzt
in solchen Distrikt gesetzmäßig erlaubten
Betrag nicht übersteigen, und alle zur
Abzahlung solcher Anleihen auferlegten
oder noch aufzulegenden Taxen wurde
für ebenso legal und rechtsgültig erklärt
als ob durch ein oder alle frühern Ge-
setze über Voluntär-Bounties speciell

Sekt. 2. Dies Gesetz stndct auf alle
jetzt schwebenden und noch nicht entgül-
tig in letzter Instanz enschiedenen Pro-
zesse Anwendung.

Die juristischen Mitglieder des Hau-
ses diskutirtcn eine Bill über die Form
vonKlagen, welche an da Justiz-Com-

Die Bill, betreffend die Etablirung
ciner'Dampflinit nach Liberia wurde
bis zum nächsten Donnerstag erschoben.

Mr. Ltnton von Cambria stellte den
Antrag die von der letzten Legislatur
passirt Liquor Bill zn wiederrufen.

Mr. Jone von Berks erklärt, daß
die Bill nur durch Betrag passirt sel.

(Der Versuch, da tyrannisch Liquor
Gesetz, sowie auch da gehässige Gesetz,
welches Neger erlaubt, in jedem Pas-
sagierwag,,, zu fahren, zu widerrufen,
schlugen fehl, da die Radikalen dagegen
stimmten!)

Die Erwägung de Antrags von Mr.
Ltnton wurde bis zum nächsten Mittwoch
aufgeschoben.

Der Beschluß für Vertagung der Le-
gislatur am 10. März wurde elnstim-

Die Bill betreffend die Ernennung
von Gasinspektoien für Philadelphia
wurde aufgerufen aber die Erwägung
bis zum nächsten Mittwoch aufgescho-
ben.

Ein Akt, das SonntagS-Gesetz von
1791 so wett es das Fahren der Car
an Sonntagen betrifft zu verwerfen,
wurde aufgerufen, doch kam es nicht zur
Abstimmung.

Sena t.?7. Feb.
Nicht in Sitzung.

Hau^.
Mr. Stoke beantragte Inkorpora-

tion der ?North Penn Passagler Bahn
Co." in Philadelphia; desgleichen Auf-
bung der Marktstände von Farmern in
2ter Straße., zwischen Rae und Coa-
esstr., Philadelphia, innerhalb 00 Ta-
gen.

Mr. Adaire beantragte folgende Bill
bezüglich des SchuylkiU Wassers: ?Je-
der, der absichtlich totle Thiere, Ercre-
meirtt, Abfälle von Schlachtliäusern, den

Inhalt von Abtritten, Gräben d Cul-
vert, oder andere faulende und übcl-
eiechende Stoffe, Abfälle ic. aus Färbe-
reien, Destillerieen, Gerbereien, Kohl-
öl-Nafsinerieen und Fabriken, oder ir-
gend Etwas, das die Reinheit deSSchuhl-
killwassers beschädigt, zwischen dam Nor-
ristown Damm in Norristvw und dem

Flat Rock Dainm inde Schuyltill wirft
oder laufen läßt, soll sür jedes Verge-
ben um nicht weniger als 8100 und

nicht mehr als 810)0 bestraft werde.

Alle solche Klagen solle im Namen der
Statt angestellt werden. Die Länge der
Zeit, in der Personen in Besitz von Fa-
briken ,c. sind, welche ihre Abfälle in den

.Schuylkill entleeren, soll kein Hinderniß
sein jede solche Nuisance zwischen Flat
Rock Damm zu entfernen und auf;uhe-
den."

Mr. Deise (Clinton) beantragte, daß i
Salomen O'Bail, ein Nachkomme des

Indianer-Chefs Cvrnplanter, auf dem
Flur des Hanse zugelassen werde und
daß Hon. Mr. Wiegand von Lycoming
ihn einführe. Der Antrag wurde an-
genommen nnd O'Bail, im ollen
Schmuck eines indianischen Kriegers,
schritt die Halle hinauf, während irgend
eiu unehrerbiettgerSpaßvogel aus einem
hinter dem Sprecherstande gelegenen

Zimmer einen theatralischen Kriegsruf
erschallen ließ. Nach einer kurzen Un-
terhaltung zog sich O'Bail zurück.

Ein Gesetz, welches die Zeit für Vol-

Jahre verlängert, wurde von Beans be-
fürwortet und von Mr. Miller (Mont-
gomery) und Hong (Philadelphia) an-
gegriffen.

Nach einer längern Rede von BeanS
ward das Gesetz passirt.

Der Rumpf-Congrcß.
Washington, 7. Feb..

Senat.
Eine von Mr. Fcrry, Co., bean-

tragte Supplementar-Akte zu der Bill
über Einführung eines gleichmäßigen
Bankerott-Systems in den Ver. St.
wurde an das Justiz Comm. verwiese.

Auf Antrag von Mr. Patterson (N.

für Einschränkungen berichteres Substi-
tut für die Zusatz-Akte zu dem Amts-
dvuer-Gesetz auf.

Mr. Cameron (Pa) beantragte das
Proviso zu streichen, welche den
StaatS-Sekretär ermächtigt 5 Spezial-
Agenten anzustellen und aus dem ge-
heimen Fond zu salarircn. Das Sy-

stem sei ein durchaus schädliches und

brächte Männer in einflußreiche Stel-
lungen, welche in keiner Weise das Ver-
trauen des Volkes genößen. Seine
Ansicht sei, daß die Einschränkungen vor
allem im Staats-Departmcnt beginne
sollten.

Mr. Fessenden erklärte, daß er cbcn-
lalls gegen Anstellung von Spezial

Winten in Friedenszeiten sei.
Mr. Conncß, Cal., erwähnte die gro-

ßen Ausgaben des Departments.
Mr. Fcsscnde widersprach dem, daß

gcndwo Verschleuderungen vorkamen,

so sei es hier im Scnats-Kamnier.
Das Amendment wurde mit 30 gegen

Mr. Patterso sagte, nicht das Miß-
trauen gegen die Administration, son-
der der Wunsch nach Ersparnissen gebe

solche Antrage ein. Er hoffe es würde
auch einige unnöthige Gesandte und
Consuln abgeschafft werden.

Das Amendment wurde abgelehnt.
Mr. Harlan, lowa, beantragte eine

weitere Sektion, daß der Präsident er-
mächtigt sein soll, Indianer Agenten für
lowa, Dakota, Montana, Idaho, Ari-
zona, New Mexico, Nevada und das
Indianer Gebiet zu ernennen, deren Sa
lair jedoch nicht 81505 übersteigen soll.
Nach einiger DiScusston angenommen.

Mr. Henderson, Me., führte eine
Bill ein für Errichtung eines Indianer-
Departments. Verworfen.

Mr. Bnckalew erneuerte das Amend-
ment, die Präsidenten-Botschaft einzu-
schließen, was Mr. Anthony annahm.

Die Senatoren Hendricks und Willi-
am opponirten au Rücksichten der

Sparsamkeit und weil die Dokumente
zur Genüge bekannt wären.

Repräsentantenhaus.
O'Netll überreichte ein Memorial der

leitenden Sattler und Geschirrmacher
von Philadelphia, in welchem die Auf-
hebung der Int. Nev. Taxe auf Sattler
und Geschirrmacher Fabrikate verlangt
wird.

Eine Bill wurde passirt, welche die
läng der Pacific Bahn Linie und den
Nebenlinien gelegenen graben Landsec-
tionen dem Markte freihält, vorausge-
setzt, daß sie zu 2.50 per Acker geschätzt

Eine Bill, welche 878,000 für das
?Columbia Taubstumme Institut"
verwllligt,wurde an das PlenarConim.
verwiesen.

Mr. Wilson (Iowa) erklärte, daß
die in einem Leltartike! der gestrigen
Nummer de ?N- I. Herald" enthalte-
ne Behauptung, er habe als Vorsitzen-
der de Justiz Committce'S vor demsel-
den Aussagen gemacht, welche nicht nur
Judge Field, sondern auch Judge Da-
vis und Chief Justice Chase lmplicir-
ten, nicht einmal ?eine res pectablc
Lüge" sei. Er habe keine Aussagen
gemacht und werde wohl auch wohl keine
in dieser Angelegenheit machen, da er

Nicht von denselben wisse.
Mr. Johnson sCal.) protestirte in

sehr launiger und beißender Weise ge-
gen einige unparlamentarische Bemer-
kungen, welche sich Mr. Pike <Cal.)
vor einigen Tagen über ihn sich erlaubt
habe, als er eine Resolution in Betreff
de Bürgerrechts von Chinesen inKali-
fornien beantragte.

Nehmt kein unangenehme und

Verbesserte Rosen-Wassel.

Bon Washington.
Washington, 3. gedr. Geant

A erbieten, um Stantoi zur Ad-

erlläi, daß er dl jetzt noch kein Wort in Be-

Stant zur Addanlung zu bewegen, gehört ha-
be.- Es sind jetzt bereit einige Wochen er-
gangen, seidcm General Geant dem Präsiden-

Herrn Johnson gesagt haben mag.

Wahrscheinlicher Bruch zwischen
General Graut und dem Präsl-

DirsrS Gerücht erweis't sich als wahr, und eben-
so wabrist, daß General Geant sich weigerte,
der Ordre de Präsidenten Gehorsam zu lei-
ste. Hierüber entspann sich eine Correspondenz

der auch auf den Vorwurf erstrecke, de der
Präsident dem General Geant, wegen seine
zweidriitigen Benehmens in der Angelegenheit
der Ilederliefcrung dcS Kriegs - Ministerium

Die Aiiberufung des Generals
Mcadc, CS ist beute hierßdaS Gerücht im
Umlauf, daß der Präsident den Gen. Rousseau
oo seinem Posten zuiückberusen hat, um ihn
an Stelle des Gen, Mcade zum Commandan-
ten de 3. Militärdifteiktea zu ernennen.

Es scheint gewiß zu sein, daß Mr. Adam
als V. St. Gesandter in London resignirl hat,
doch wird behauptet, daß lediglich der Wunsch
nach seiner Heimath zurückzukehren und seine
lange oornachlässigten Prioatiateressen wahrzu-
nehmen ihn dazu bewogen habe.

Wie es heißt, soll StaalS-Sekeclär Seward

Die Iipenri>iet-Vc>vegulig.
Washi gt o li, 9. gebr. CS ist unzwei-

felhafi, daß Lille, die mit den reoolutionärcn
Bewegungen im lloiigreß sompathisiren, ent-

schlossen sind Mr. Johnson in Anklagestand zu
ersetzen oder zu suspendiern, wenn sie c ir-
gciidwle durchsetzen können. Freitag Abend
hielten die radikalen. Mitglieder des CongresscS
einen Cauens, eigen um diese Frage z dcbat-
iire nnd der Wunsch der Radikale dem Prä-

scheuten ?loszuwerden" so so groß sein, daß
sie, wie oon gut ,iterrichlelcr Seite behauptet
wird, täglich geheime Versammlungen halten,
I welchen sie sich mit furchtbaren Eiden er-
Psitckiten ?den Mann am andern Erde der Ave-

haariger VolkSrcpräsei-.tanten, welche täglich
durch ihre Vertraute inPudlikum ringen,
sind wahrhaft Ekel ciregend für Jeden, der mit
den politischen' Umtrieben der radikalen Gesetz,
gebe, und Hcrrscher in Washington nicht er-
traut ist und litisophistisch genug war zu glau-
hcn, daß die Majorität, welche im Congreß den

H Minister deS Norddeutschen-

benollmächligtcr Minister des norddeutschen
Bundes.

Diese Ercigniß erregte eine nicht gering
Freude unter den deutschen Vewohnern Wasb-

en, und cranlafitc dieselben in eine zahlreich
besuchten, am Abend des 2g. Januar adgehal-

r tenen Versammlung, folgende Beschlüsse zu fas-
- seit.

? Beschlosst! daß, wenn wir auch naturalisirte
Bürger der Vereinigten Staaten, und die In-
teressen unseres Atoptiolandrs unsere eigene

' schlagen unslre Herzen dennoch stet

Beschlossen: daß dle frühere Zerrissenheit

ruhen, bis das ganze Land, vom Meer bis zu
den Alpen, von den Vogesrn bi zur Memel, ein
einiges freies Deutschland ist.

Consödcration von 30,000,000 Deutsche, die

mit Nachdruck Gehör verschafft wird.
Beschlossen : daß dem Herrn Baron von Ge-

rdt, dem Repräsentanten, als de norddeutschen

Staaten, durch ein Committee das Original
dieser Beschlüsse zur Uedermittelung, an da

Die FrithjahrS-Wahlei,.?lnfünf

I iN!
New Hampshire am 2ten Dienstag im Mai.

Rhode Island ? lstcn Mittwoch ?
April.

Vermont ? 4tcn Dienstag ? Mai.

DemokratischerWahlfieg iuWhee
ling.

Wheeling, West Virginia, 28. Januar.
Die Wahl für Stadtbeamte fiel zu Gunsten

Tod de Oberhaupte der Rapp-
Kolonie Economy.

ten Samstag Morgen um 0 Uhr. Wir kann-
ten Hrn. Becker persönlich, und sahen ihn zum

seine Gesellschaft an ihm, für die sein Tod ein
unendlicher Verlust ist.

Seil dem Tode George Rapp'S des Ärün-

solgt jetzt der seit 1833 in ähnliche Aemtern

Geschäfte der Gesellschaft erlernende, 10 Jahr
jüngere Jacob Henriei. Als dessen Mit-

schaft.
Der Verstorbene erblickte da Licht der Welt

mercanlilische Laufbahn unter der speziellen

Aufsicht de Vaters Rapp nnd dessen Adopti-

söhn Friedrich Rapp in Hanno, Butler C.,
Pa.

Gesellschaft inWJahre 1815 nach Neu Harmonp

che Cconomo, zu erlegen,lvar er eines der

nützlichste und unermüdlichsten Wertzeuge Va-

ter Rapp'S, und man trug kein Bedenken mehr,

Nach dem Tode Friedrich Rapp'S, der bis z
seinem Ableben der HauptgeschäslSführrtlMrr
Gesellschaft war, tzmrdc er und Freund Jakob
Hinriei om Vater Georg Rapp an de Ver-
storbenen Stelle befördert, welches schwierige

Amt er auch lreulich, von Henrici unterstützt,
bis zum Tode Vater Rapp'S (1847) auf das

Gewissenhafteste bekleidete, wo er dann von den

Hintrrblirdenin linstimmig zum Nachfolger

Rapp'S als Vorsteher an ihre Spitze gerufen
wurde, in welchem Beruf er sich als würdiger

Tod eine Rabbi. Der Ehrw.
Isaak Leeser, Rabbi der bedeutendsten
israelitischen Gemeinde in Philadelphia, starb
daselbst letzten Samstag im Alter von 02 Jah-
ren. Der Verstorbene war in Deutschland gc-

Eisenbahn > UngliickSfll. Am

trägt die Entfernung zwischen ihnen Millionen
Meilen. Der unterste helle Stern ist die Ve-
nus.

Aus Europa.
Deutschland.

Die baierlsche Retchsrathskammer hat
den Vermittelnngsvorschlag des Kriegs-
minister betreffs des Wehrgesetzcs mit
großer Mehrheit angenommen.

Die badische Kammer hat mit grsßer
MehrheitdasCvntingentgesetz angenom-
men. Der Antrag des Hrn. Kirsner
auf Milderung der dreijährigen Präsenz
durch thunlichftc Beurlaubungen ward

Dle ?Süddeutsche Presse" in Mün-
chen ist tu einem offiziösen Artikel der
nationalen Agitation bezüglich des
Zollparlaments entgegen getreten; es
sel unangemessen, erklärt sie, schon j,etzt,
bevor das Zollparlament die Probe be-
standen, seine Grundlage völlig umge-
stallen zu wollen. Die baierische Re-
gierung halte an dem nationalen Ziele
fest, werde sich aber die Initiative zu ei-
ner Competenzerweiterung nicht nehmen
lassen.

hübschen-Oekonomie-Gehöfle Bornstedt,
Lindstebt und Gallin iltiter dex Bedin-
gung zum Geschenke gemacht, daß die-
selben persönlich vom Kronprinzen ver-

waltet werde sollen. Die Kronpnn-

zessln wlll selbst die Milchwirthschaft
auf Gallin leiten und versichert, daß sie
die Berliner Märkte mit der beste
Bntter und Milch und dem besten Käse
ersehen würde.

Entsetzliche
glück in Westpholen. Von Bochum
wird unterm 15. Jan. geschrieben; Ein
in den Annalen unseres wcstphälischen
Bergbaues unerhörter Unglücksfall Irug

sich heute In den Morgenstunde auf
der in der Nähe des Langendrcercr
Bahnhofes belegcnenen Zeche Neu Iser-
lohn zu. Es hatten sich wahrscheinlich
in Folge des stürmischen und trübe
WetrerS ?in denßauen genannterGr-
be bedeutende Massen schlagender Wet-
ter angesammelt und die vierte Bausoh-
lt ganz erfüllt. Kurz nach 5 Uhr,

beim Anfahren der Frühschicht, erfolgte
eine entsetzliche Explosion. Während
des ganzen Vormittags war man un-
ausgesetzt mit dem Aufsuche und Her-
ausforderung der Verunglückte be-
schäftigt, und S waren bis Nachiiiittags
4 Uhr bereits 75 Todte und etwa 25
schwer und leicht Verletzte zu Tage ge-
bracht. Wie hoch sich die Anzahl der
Opfer beläuft, kann bis jetzt noch nicht

bestimmt angegeben werden, indem ma

zur Aufsuchung der Unglückliche,, noch
nicht überall thu vordringen ?ontc.

Als wir uns gegen 3 Uhr Nachmit-
tags auf der Unglücksstätte befanden,
waren fast alle Räume der Zechenge-
bäude milden Leichen der nglücklichcn
Opfer angefüllt. In langen Olei-
ben lagen dort dieselben, thcil-
weise durch entsetzliche Brandwunden
entstellt, theilweise mit verzerrrtcn Ge-
sichtszügen in Folge des Erstickungsto-
des, andere durch den der Explosion sol
geiidc ungeheuren Luszug zerschmettert
und einzelner Gliedmaßen vollständig
beraubt.?Der Jammer ist groß.?Ei-
ne Wittwe verlor ihre drei Söhne; ein

ander. Aus einem in der Nähe der Zc-
che belegenen Hause hatte die schreckliche
Katastrophe allein fünfOpfer gefordert.
Ma hat och keinen Ueberblick, wie lies
manche Familien durch dies Unglück be-
troffen worden ist. Die Beamten der

Zecke waren unausgesetzt thätig, und

auch von den benachbarten Gruben
strömten zahlreiche Helfer herbei, welche
ohne Rücksicht der eigenen Sicherheit die

tcu.

Eine spätere Nachricht gibt die Zahl
der ermittelten Todte auf 78 an.

Frankreich.
Paris, 5. geb. Der heutige Mo-

dutti, am Berliner Hofe. Der König
von Preußen begrüßte ihn aufs Wärm-
ste als den erste, beim Norddeutschen

Paris, 28. Lec. Die Rede des

hatte, nur 229,000 Manu ach Italien

den Streitkräften von Italien, Oest-
reich, Preußen und Rußland anstellt,
welche er die großen Continental,ächte

stürm, die Milizen oder die National-

von 900,000 Mann, Oestreich kann

lein) 1,200?00t) Mann ausstellen, Ruß-
land hat 1,440,iZvil Soldaten und Preu-

-1,300,000. Die französischeßegierung
verlange nur 800,000 Mann. Rouher

mit einander, insofern es sich um ein
Duell zwischen zwei Nationen handle,
und er glaubt, daß es schon eine hohe
Anerkennung des Muthes und der Aus-
dauer der französischen Armee sei, wenn
man behaupte, daß 800,000 Franzosen

1,300,000 entgegenstellt werde könn-
ten.

theidigungSkriege nichts wissen; er meint
?und damit mögen wohl alle Franso-
sen so zlemllch einverstanden sein?daß

des Gebiet zu spielen. Rouher verfolgt
in seiner ganze Rede die Taktik, das
Ausland als furchtbar und Frankreich
als schwach darzustellen, und dringt zu-
letzt iu die Kammer, damit sie den Ge-
setzentwurf votire: ?Sie haben" ?so
sagt er??die heilige Mission, in diesen
friedlichen Zeiten den Händen der Re-
gierung die Streitkräfte zu übergeben,
welche ein großer und legitimer Krieg

erheischen kann."

Rom.
Floren z, 5. Feb. Der Papst hat.

te kürzlich den Befehl erlassen, in allen
Kirchen Italien zur Feier des Sieges

von Montana ein P-- ckoum zu singen.
! Victor Emanuel aber hat diesen Befehl
mit einer Proclamation conlrecarirt, ini
weicherer derartige religiös Ceremonie-
en im Königreich untersagt.

Vocale Wenigkeiten.

Lrnlcastcr, Pa.
Don ne r st a g, F c bru a r, 13.1808.

Schul-Direktoren. Bei der Wahl
für Schul-Diriltoren ai lctztt Dienstag, er-
wählten die Dcmr-kralrn von Leinenster folgen-
de Personen! I. I. Sprengte, Gco. Rem-
mann, E. M. Schäffer, Win. Hoppe, Michael
MeCallon, John Mrtzgrr, jr., John A. Schaff, .

Da Biex-Gesehäst. Um unsern

Stempel, welche während des leM Jahres an
dir Bierbrauer diese Counip'S veMuft wurden:
H. Frauke, 5'1,495; I A Sprenger, HO,UV',
Zöpsle ö: Co., 2.170; LKnapp, 53,093 ; P
Bissinger. H 1.525.25; Slrobrl, Sen k Co.,
1,415.25; I Wacher, 8Ü.V90; IISpreu-
ger, 51.155.02 ; G Jung, 5702.50; IWitt-
lingcr, .->893.75; I A Bergrr, Piiptl.B7; P
Haffuer, 552: Keller S: Tschad, 502l.i0; F
Manlnl,Pl'l.37 ; Phil. Frank.BlBii..'g>; B.
Mttbi.r.; 53 Pplttrr. 8s 27.02: Rud

Giubriiche "d Diebstähle. CS

Nkscktlaaualinie. W.U. Heß, Ver.

Hülfe nir.Notlsleidcndc. ?DicLo-

Nobel,

Ist zugefroren. Der SuSguehann

Fluß ist bei Columbia so fest zugefroren, daß

aber ei Schlittschuhläufer.Congreß ist jeden-

im nächsten Mona in Pttisburg abgehalten

werden und erwartet man dazu Delegaten aus

Seid vorsichtig.?Die Ncoeiiuc Beam-
ten untcesuchten unlängst die ConrlhallS Ossi-

Derd unrichtige ?stämpeii," oder dieSiämpS

ga; wcgsulasse, ist 5 Thaler und so hat'
ma dascldst herritS 5 tausend Thaler Strafe
in Bezug auf jene Papiere vorgefunden.

PcrN, Davis 'Paiil KiE^r.
EU ist sür und in der That ein

werden. Die Gelegenheit, welche seinen Ge-

brauch nothwendig macht, mag unversehens
lomnicn.?Christian Arvocate.

Zucker genommen, wlrhamcr als irgend etwa

Anderes. Gegen Halsschmerzen gurgle man

die Stehle mit einer 'Mischung des Paln Killer

und Wasser, Linderung isofort et und

Heilung ist positiv. Zum erlauf bei all,

Harrisbnrg, Jan. 30.?1 t,


